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Bethmann Hollweg und die deutſche

Landwirtſchaft

V Aus Berlin wird uns berichtet
Im Feſtſaal des Hotel Adlon fand am Mitt

woch abend das Feſtmahl des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrates ſtatt Graf Schwerin Löwitz gab in
ſeiner Tiſchrede ſeiner Genugtuung darüber Ausdruck daß
der Reichskanzler v Bethmann Hollweg und der Landwirt
ſchaftsminiſter ſich auf eine Oeffnung der Grenzen für den

Transport ausländiſchen Viehes nicht ein
gelaſſen hätten und rief zum Schluß zur Verteidigung
der ſchutzzöllneriſchen wirtſchaftlichen Politik auf Darauf

hielt der Reichskanzler v Bethmann Hollweg
eine Rede in der er unter anderem ſagte

Die Worte in denen Jhr verehrter Herr Präſident der
Graf v Schwerin Löwitz vorhin der Vergangenheit gedacht
und in die Zukunft vorausgeblickt hat waren getragen von
froher und mutiger Zuverſicht Solche Worte erfriſchen
doppelt in einer Zeit wo der Markt des öffentlichen Lebens
eigentlich nur noch von Stimmen unzufriedenen
Mißmuts widerhallt Sehr richtig Aber dieſe Stim
men werden machtlos verhallen ſo lange im deutſchen Volke
und in der deutſchen Landwirtſchaft der Geiſt lebt der aus
dem Munde des Grafen Schwerin zu uns ſprach Bravo
Ganz beſonders freudig erregt war ſichtlich der Herr
Reichsſchatzſekretär als Graf Schwerin auf den
ſtattlichen land wirtſchaftlichen Wertzuwachs hinwies
Heiterkeit den Deutſchland erfahren hat Und auch ich

meinerſeits danke dem Herrn Grafen aufrichtig daß er
durch ſeine Ausführungen ſo erfolgreich zur Populariſierung
einer Steuer beigetragen hat Heiterkeit die ſich die
Löſung neuer und ſchwieriger Probleme zur Aufgabe ſtellt
deren wir aber für die Bedürfniſſe des Reiches nicht ent
behren konnten

Meine Herren Herr Graf von Schwerin hat und
das lag ja nahe dieſen Wertzuwachs auch mit der Ver
ſchuldumng in Zuſammenhang gebracht Dieſer Zu
wachs ſoll nach ſeinem Wunſche uns allen ein Troſt ſein
wenn wir unſere Pfandbriefzinſen bezahlen Heiterkeit
Das war ein Wunſch ad hominem denn bis auf wenige
goldene Ausnahmen ſind wir Landwirte an dieſer Tafel
wie ich fürchte alleſamt höchſt perſönlich intereſſiert Heiter
keit Ein verdrießliches und ernſtes Themal
Der Aufſchwung der Landwirtſchaft beruht nur zu einem
Teile auf den beſſeren Preiſen zu einem anderen und nicht
zu einem kleinen auf der beſſeren Wirtſchaftsführung Sehr
wahr Aber auch die iſt bekanntlich nicht ohne Geld zu
haben Zuſtimmung Die Betriebsüberſchüſfe
haben deshalb zu allermeiſt nicht zu Schuldentilgungen und
Reſerveſtellungen ſondern zu Jnveſtitionen für den laufen
den Betrieb gedient
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Feuilleton

Das grüne Stäbchen
Von Ieo H Tolstoi

Anus dem nnveröffentlichten Nachlaß
II

Weorin beſteht die Erfüllung des Willens Gottes Es
wird gelehrt Gott hätte ſich den Menſchen durch Moſes
Chriſtus Buddha geoffenbart

Nie hat Gott Seinen Willen Sein Gebot einem Menſchen
g72 einer Verſammlung von Menſchen einmal geoffenbart
vott offenbart ſich ſtets allen Menſchen allen die Jhn ſuchen
r Affenbart ſich jedem Menſchen in ſeinem Herzen Jeder
Menſch fühlt in ſich Gott den Urquell des Lebens das Lebens
Minzip das nicht körperlich iſt aber im menſchlichen Körper
ebt und weder Maß noch Gewicht noch Farbe noch Geſchmack

Noch Geruch beſitzt das niemals begonnen hat und nie endet
eſes Lebensprinzip im Menſchen iſt durch ſeinen Körper ve

Frenzt und iſt nur ein Teil des Alls Aber in dieſem Teile
änn der Menſch das All erkennen Das All iſt Gott

G Wenn er aber Gott kennt kennt er auch Sein Gebot
ottes Gebot ſteht nicht in irgend einem Buch geſchrieben
W im Leben im Schickſal des Menſchen Es ſcheint den

hen daß ſie das Gebot nicht kennen oder ſich in ihm irren
3 einen halten das eine die anderen das andere für Gottes
o Das ſcheint ihnen nur deswegen ſo weil ſie die
gen verſchließen ihre Lage nicht ſehen nicht ſehen wollen

e er ſie nicht ſo ſehen wollen wie ſie iſt Wenn jemand zu
bin Bahnſtation kommt dort einen Waggon ſtehen ſieht
meinſteigt ſich einbildet daß das ſein Haus ſei und da er
n ihm ſein Leben verbringen will ihn zit einer bequemen

ſei hnung herrichtet ſo wird er ſicher erſtaunt und betrübt
wenn der Waggon ſich in Bewegung ſetzt und zur nächſten

angton fährt wo man ihm mit ſeiner ganzen Einrichtung
h ſeinen Sachen auszuſteigen befiehlt Der Menſch konnte

ſehen und wiſſen daß der ggon kein Haus ſondern nur
wo
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Sehr richtig Darin liegt eine Er

klärung für den Stand unſerer ländlichen Verſchuldung
Eine Rechtfertigung aber nur dann wenn die Kapital
inveſtierungen auch darauf hat der Graf von Schwerin
ſehr zutreffend hingewieſen zu einer dauernden und kon
ſtanten Steigerung nicht des Luxuswertes ſondern des Er
tragswertes führen Zuſtimmung zu einer Steigerung die
ſo feſt fundiert ſein muß daß ſie die unvermeidlichen Rück
ſchläge ſchlechten Wetters und ſchlechterer Preiſe ohne Zu
ſammenbruch überwindet So langwieriger und aus
dauernder mit Jahrperioden rechnender Arbeit es bedarf
um ein Gut in nachhaltige Kultur zu bringen ſo ſchnell
und vielfach ſo unvermerkt kann dieſe Kultur wieder
verloren gehen Und wenn ſie verſchwindet dann führt
das zu Produktionsſchwankungen die nicht nur der Land
wirt am Geldbeutel ſondern das Volk am Leibe ſpürt

Sehr richtig
Jch bin dem Herrn Grafen von Schwerin ganz beſon

ders dankbar für das unumwundene Anerkenntnis daß die
Preiſe einzelner Fleiſchſorten im vorigen
Jahre eine ungeſunde Höhe erreicht hatten die weite

chichten des Volkes in beklagenswerter Weiſe belaſtete
Mit den üblichen Schlagworten von der agrariſchen
Profitgier oder dem Fleiſchnotrum mel wird die
Säche nicht abgetan Am letzten Ende ſchließt ſie ſeh in
der Frage zuſammen ob die deutſche Landwirtſchaft ihre
Viehhaltung vergrößern verbeſſern und konſtanter geſtalten
kann Sehr richtig Jch werde in Jhrem Kreiſe Jhre
amtlichen Verhandlungen machen das ſicher keinen
Widerſpruch begegnen wenn ich dieſe Frage unbedingt be
jahe und wenn ich es zugleich als eine wirtſchaftlich und
politiſch überaus ernſte Pflicht unſerer Landwirtſchaft be
zeichne dieſe Aufgabe mit allen ihr zugänglichen Mitteln
zu löſen Sie kann es nur wenn ſie einen kräftigen und
nachhaltigen Seuchenſchutz genießt

Jn der letzten Nummer der Sozialiſtiſchen Monatshefte
kommt auch ein ſozialdemokratiſcher Schrift
ſteller auf Grund einer unbefangenen und wie mir
ſcheint ſachkundigen Wer zu dem Schluß daß für
Deutſchland diejenige Agrarpolitik die richtige ſei welche
die inländiſche Fleiſchproduktion auf den höchſtmöglichen
Umfang ſteigert Eine derartige Heraushebung der wirt
ſchaftlichen Fragen aus dem unfruchtbaren Streit partei
politiſcher Gegenſätze und ihre Zurückführung auf den Boden
nüchterner wirtſchaftlicher Rechnung tut uns Rot Zu

jſtimmung Jch will nicht darüber urteilen ob ſich die
Landwirtſchaft hätte durchſetzen können wenn ſie nicht im
Anfang mit einer gewiſſen Rückſichtsloſigkeit wie ſoll ich
ſagen um fich gehauen hätte Es ging ihr damals
chlecht recht ſchlecht und in dem Kampf zwiſchen

Freihandel und Schutzzoll wurde nach guter deut
ſcher Art um ſo erbitterter um Prinzipien und Dogmen ge
ſtritten je geringer die praktiſchen Erfahrungen waren
Heiterkeit Wer heute vorurteilsfrei und in den das Bild

beſtimmenden großen Umriſſen die wirtſchaftliche
Entwicklung Deutſchlands überblickt der muß neben der
Tatſache ihrer großartigen Entfaltung vor allem anerken
nen daß dabei kein Erwerbsſtand weder Landwirtſchaft
noch Jnduſtrie noch Handel weder Arbeitgeber noch Arbei
ter Stiefkind geweſen iſt Sehr richtig Darum ſollten
auf allen Seiten Gegenſätzlichkeiten ſchwinden wie ſie unter
Stiefgeſchwiſtern vorkommen mögen wie ſie aber unter voll

Bedingungen erfüllen muß bezahlen und ſich entſprechend den
Vorſchriften der Bahn verhalten Die meiſten Menſchen ver
ſtehen ihre Lage im Leben ebenſo verkehrt oder verſtehen ſie
gar nicht Alles kommt daher daß die Menſchen ihre Lage
ihre Beſtimmung nicht verſtehen

III

Alle Menſchen wollen froh in Liebe und Eintracht leben
nicht krank ſein nicht leiden nicht ſterben dabei leben alle
getrennt in Feindſchaft alle ſind krank alle leiden und ſterben
Woher kommt das Warum hat Gott die Menſchen ſo ge

e daß ſie alle das Gute wünſchen aber alle Qualen
eiden

Die Lehre Chriſti antwortet hierauf Chriſtus ſagte die
Menſchen täten ihm leid weil ſie ermattet und zerſtreut wären
wie Schafe ohne Hirten und er ruft ſie zu ſich und verſpricht
allen das Heil Kommet her zu mir alle die ihr mühſeli
und beladen ſeid ich will euch erquicken Nehmet auf eu
mein Joch und lernet von mir denn ich bin ſanftmütig und
von Herzen demütig ſo werdet ihr Ruhe finden für eure
Seelen Chriſtus ſagt den Leuten all ihre Not rühre daher
daß ſie ihre Lage nicht begriffen ſich einbildeten was nicht
wäre vergäßen wer ſie ſeien Wenn ſie nur ihre Lage be
griffen und an ihre Beſtimmung dächten wäre ihr Leben keine
Qual ſondern Freude

Talente Pfunde ſind ebenſo wie das Leben nur gegeben
um damit zu arbeiten Wer im Leben nicht arbeitet verlie
alles was der Herr will wer aber für Gott arbeitet empfängt
immer mehr und mehr

Dasſelbe iſt ausgedrückt in dem Gleichnis vom Verwalter
den der Herr in ſeinem Hauſe ließ Anſtatt ſich um das Haus
zu kümmern begann der Verwalter ſich zu amüſieren und des
Herrn Gut für ſich zu verwenden Da beſtrafte ihn der Herr
und jagte ihn fort

Jn ſolchen Gkeichniſſen wird ausgedrückt wie der Menſch
ſich nicht auffaſſen ſoll im Gleichnis vom Knecht aber der
vom Felde heimkehrt wie und als was jeder Menſch ſich in der
Welt auffaſſen ſoll

Wer von euch heißt es in dieſem Gleichnis der zum
Pflügen oder Viehweiden einen Sklaven hat ſagt zu ihm

wenn er vom Felde zurückkehrt Komm ſchnell her z dſch zum
J Eſſen Sagt er nicht im Gegenteil Mach mir mein Eſſen zu

ein Mittel zur Fahrt iſt und daß man für die Fahrt beſtimmte

bürtigen Geſchwiſtern auf die Dauer unerträglich
ſind Beifall Jch wüßte nicht wie unſere Wirtſchafts
politik eine beſſere Probe von ihrer RNützlichkeit hätte ab
legen ſollen als in ihren praktiſchen Leiſtungen und Er
folgen Und was ſich bewährt hat das behalten wir
Lebhaftes Bravo

Jn ſeiner Kaiſergeburtstagsrede hat der Graf Schwerin
daran erinnert daß die 17 Millionen Deutſchen um die das
Reich ſeit dem Regierungsantritt des Kaiſers zugenommen
hat im eigenen Lande Nahrung und Unterkunft gefun
den haben Bei einem ſolchen Zuwachs der hoffentlich auch
in Zukunft immer der Stolz unſeres Volkes bleiben wird
müſſen wir aber nicht nur für Arbeit und Brot ſondern
auch dafür ſorgen daß derer immer mehr werden die ein
Stück deutſcher Erde ihr eigen nennen Bravo und als
ihre Heimat und die Grundlage ihrer Exiſtenz lieben Bei
fall Friedrich der Große ſagte Menſchen erachte ich
für den größten Reichtum und weil er ſo dachte machte er
ſich zum größten Koloniſator Preußens Mußte er die
Anſiedelungsluſtigen aus der Ferne herbeiholen heute trägt
ſie das eigene Land und auch am Voden ſie anzuſetzen
mangelt es nicht Wir find in Preußen am Werke dieſe
innere Koloniſation mit größerem Nachdruck als bisher zu
betreiben Bravo Nicht nur durch die Urbarmachung
und Beſiedelung von Mooren und Heide
flächen ſondern auch dadurch daß wir namentlich in den
menſchenärmeren öſtlichen Landesteilen die Bauern
ſtellen zu vermehren trachten

Die wirtſchaftliche und ſoziale und damit die allgemein
ſtaatliche Bedeutung ſolcher Unternehmungen kann nicht hoch
genug veranſchlagt werden Es genügt nicht mit einem
mißgünſtigen Seitenblick auf die Städte über die Ent
völkerung des platten Landes zu klagen Abwenden
können wir ihre für unſere Zukunft beſtimmenden Folgen
nur wenn wir das platte Land ſtärker beſtedeln Freiherr
von Soden konnte ſoeben feſtſtellen daß es in Deutſchland
Gott ſei dank weder eine politiſche noch eine geiſtige Main
Linie mehr gibt Aber an ihrer Stelle hat ſich die andere
Mainlinie zwiſchen den Beſitzenden und den Nicht
beſitzenden mehr und mehr vertieft Die werden wir
zwar nicht zuſchütten aber wir werden ſie überbrücken
können und müſſen Und eine dieſer Brücken ſchlagen wir
wenn wir den Klein und Mittelbeſitz energiſch
vermehren Bravol Der Deutſche Landwirtſchaftsrat
wird ſeinen Verdienſten ein neues hinzufügen wenn er an
ſeinem Teile das Verſtändnis auch für dieſe Frage immer
weiteren Kreiſen vermittelt Er dient damit nicht der
Landwirtſchaft allein er dienk unſerem ganzen Vaterlande
Sehr richtig Jn ſeiner ganzen bisherigen Arbeit hat er

gezeigt daß das der einzige Leitſtern ſeines Wirkens iſt
Sei er es auch in Zukunft Darauf erhebe ich mein Gkas
mit dem Rufe Der Deutſche Landwirtſchaftsrat hoch

Die Rede des Kanzlers beweiſt jedem der es bisher noch nicht
gewußt hat daß ſo lange Herr von Bethmann Hollweg am Ruder
bleibt agrariſch Trumpf iſt Es iſt gut das erneut
angeſichts der kommenden Reichstagswahlen feſtzuſtellen Der
Reichskanzler ſprach von einer Ueberbrückung der Mainlinie
zwiſchen den Beſitzenden und den Nichtbeſitzenden Das iſt in

r e

recht gürte dich und bediene mich bis ich gegeſſen und ge
trunken habe Dann iß und trink ſelbſt Wird er dem Sklaven
dafür danken daß dieſer getan was ihm befohlen war Jch
denke nicht So ſagt auch ihr wenn ihr alles getan habt was
euch befohlen iſt wir ſind unnütze Knechte wir haben nur
unſere Schuldigkeit getan Lukas XVII 10

Die ganze Lehre Chriſti beſteht darin daß die Menſchen
ihre Lage ihre Beſtimmung begreifen

Begreift jemand ſeine Beſtimmung nicht ſo mag er tun
was er will mag ſich noch ſo ſehr bemühen ſein Glück zu
ſuchen es kann ihm nicht gut gehen wie es einem Arbeiter
nicht gut gehen kann der ſeine Lohnbedingungen nicht erfüllt

Nur wenn jemand einſieht daß er nicht Herr ſeines Lebens
iſt ſondern ſowohl Sklave wie Sohn Gottes und deswegen
ſeine Pflichten gegen Gott erfüllen muß kann es ihm auch im
Leben gut gehen

Worin beſteht nun die wahre Beſtimmung des Menſchen
in der Welt und worin der Betrug der ihn unglücklich macht

Der Betrug beſteht darin daß die Menſchen den Tod ver
geſſen vergeſſen daß ſie in dieſer Welt nicht leben ſondern
nur hindurchgehen Jn dieſem Trug leben Kinder und ſehr
oft Erwachſene Sehr oft denken Erwachſene ſelbſt bis ins
Alter nicht an den Tod leben als wenn es keinen Tod gäbe
gleichſam in der Ueberzeugung daß ſie ewig leben

Der einzige Sinn den jemand dem Leben geben kannjemand der ſeſgen Tod nicht vergißt iſt der daß er kein ſelb
nie Weſen ſondern nur ein Werkzeug des Willens Gottes

Durch Gottes Willen iſt er in dieſer Welt mit ihrer zeit
lichen und räumlichen Unbegrenztheit erſchienen muß in ihr
eine Zeitlang verweilen und auf immer verſchwinden Wenn
ſich das ſo r iſt augenſcheinlich daß ein Leben zu per
ſönlichem Wohlergehen unſinnig iſt und daß nur eins Sinn
hat den Willen deſſen erfüllen der mich als Zweck dieſes
Willens in die Welt geſandt hat Welches iſt aber dieſer
Zweck Den Endzweck kann ich nicht wiſſen da er in der Un

r verborgen liegt aber das Mittel ihn zu erreichen
kann ich kennen Dieſes Mittel iſt dasſelbe Streben nach Heil

das das Weſen meines Lebens ausmacht nicht nach meinem
Heil ſondern nach dem der ganzen Welt

So offenbart alſo nur klares Verſtändnis der Beſtimmung
des Men in der Welt den wahren Glauben an Gott und
an Sein Gebot Aus dieſem Verſtändnis entſpringen von



einem Lande wie Deutſchland das heute die höchſten Ge Agch immer der Lerliner Nationglökonomen
ſtreidepreiſe der Welt hat mit denen ein enormes Steigen
der Güterpreiſe ſtets Hand in Hand gehen wird nichts als
eine Phraſe Denn die jetzigen hohen Getreidezölle die ſich
nach Herrn von Bethmanns Anſicht ſo prächtig bewährt haben
daß wir ſie be halten dienen der künſtlichen Erhaltung des
Großgrundbeſitzes in ſeiner ungeheuren Ausdehnung ſie
verhindern geradezu eine geſunde Beſitzver
teilung wie denn allezeit und überall die Perioden hoher
Getreidepreiſe auch die der Ausdehnung des land wirtſchaftlichen
Groß betriebes des Verſchwindens der Kleinbauern
geweſen ſind Wenn der Reichskanzler mit dieſer in Perma
nenz erklärten Agrarpolitik glaubt den Klein und Mittelbeſitz
energiſch vermehren zu können ſo wiegt er ſich in

Träumen aus denen man ihn eines Tages ſehr unſanft aufrütteln
wird

Herr Dr G Ruhland der heute der wiſſenſchaftliche Beirat
des Bundes der Landwirte iſt ſchrieb einſt als er dieſen Poſten
nech nicht bekleidete in einem Aufſatz Volkswirtſchaftl Blüten
aus der Schutzzolldebatte

Wenn das Grundeigentum kraft des nationalen Mono
pols der Nahrungsmittelproduktion beginnt in mühe und
arbeitsloſer Rente das übrige National Kapital aufzuſaugen
und ſo das Mittel an der Hand hat ſich das Verhungern
laſſen von Tauſenden vorzüglich bezahlen zu laſſen
ſo hat es damit als Privateigentum ſeine ſittliche Berechtigung

verloren
An die Adreſſe dieſer von Ruhland fo ſcharf geſchilderten

Jntereſſentengruppe hat der agrariſche Reichskanzler geſtern ſein

Kompliment gerichtet 4J

Deufsches Reich
Der erledigte Geſandte

Der preußiſche Geſandte am Vatikan Herr v Mühl
berg ſoll wenn der Fränk Kur richtig informiert iſt
wegen ſeiner Rede auf dem Prälatendiner erledigt ſein

Er hat jedoch wie das Blatt weiter ſchreibt nicht geredet
ohne Auftrag zu haben und die Behauptung erhält ſich daß
ſein Auftraggeber kein Geringerer geweſen ſei als Kaiſer Wil
helm II in eigener Perſon Herr v Kiderlen Waechter aber
der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes ſoll um die kaiſer
liche Anregung gewußt und ſie lebhaft gebilligt und gefördert
haben Der Kangler jedoch habe von der Sache erſt erfahren
als ſie vorbei war Und nun habe er zur Retraite geblaſen
um die ſchwarzblaue Blockherrſchaft zu retten Kardinal Kopp
in Breslau fuhr nach Berlin Das verleiht der Annahme eine
gewiſſe Wahrſcheinlichkeit daß Herrn Kopp geſagt wurde er
ſolle nach Rom depeſchieren der Kanzler ſei mit der Rede des
Herrn v Mühlberg nicht einverſtanden

Die Verantwortung für die Richtigkeit dieſer Meldung
müſſen wir dem zitierten Blatt überlaſſen Jm Anſchluß an
die vorſtehende Meldung regiſtrieren wir gleichzeitig folgende
Depeſche der Politiſchen Korreſp

Wien 15 Febr Eine Meldung der Politiſchen Korre
ſpondenz aus dem Vattkan beſtreitet die Anſicht der Kardinal
Kopyp reiſe nach Rom um wegen der Schwierigkeiten anläß
lich des Antimoderniſteneides als Vermittler zwiſchen der
preußiſchen Regierung und der Kurie zu wirken Es wird er
klärt dieſe Reiſe erfolge hauptſächlich wegen der Gewerk
ſchaftsfrage die in letzter Zeit in Deutſchland wieder lebhaft
erörtert worden ſei Der Vatikan wünſche von Kardinal Kopp
als ausgeſprochenem Anhänger der konfeſſionellen Gewerk
ſchaften genaue Aufſchlüſſe über den Stand dieſer Angelegen
Feit zu erhalten

Ftreit
Die drei Berliner Profeſſoren Wagner v Schmoller

und Sehring geben folgende Erwiderung auf die letzte Er
klärung des Prof Ludwig Bernhard

Bernhard verſucht die Schwäche ſeiner Poſition durch neue
öffentliche Angriffe zu verdecken Er beſchwert ſich über ein
Rundſchreiben mit dem wir an eine Anzahl akademiſcher Lehrer
auf vielfachen Wunſch in wörtlichem Abdruck das Urteil der
akademiſchen Kommiſſion und die Erklärungen der Parteien
vom 24 Dezember v J kürzlich überſandt haben Dies ge
ſchah als feſtſtand daß Herr Bernhard es unterlaſſen werde
einem Appell an ſein Ehrgefühl zu entſprechen und ſelbſt die
falſchen und irreführenden Berichte zu korrigieren welche nach
Abſchluß des äußeren Friedens in der ihm bis dahin Gefolg
ſchaft leiſtenden Preſſe erſchienen waren Damals war bereits
angekündigt worden daß wir andernfalls uns die Klarſtellung
der Vorgänge vorbehalten müßten Herr Bernhard wundert
ſich daß wir ihm das Rundſchreiben ebenſowenig wie ein
früheres vom 31 Januar 1911 zugeſandt haben Dies war
damals durch den Standpunkt der außerordentlichen Verbehrs
bedingungen ausgeſchloſſen Auf Anfrage eines der Empfänger
des Herrn Profeſſors Jaffé in München iſt dieſem aber ſogleich
telegraphiſch anheimgeſtellt worden das Rundſchreiben Herrn
Bernhard zu übermitteln Die verſandten Dokumente ſind
keineswegs als ſekrete anzuſehen Das Urteil der akademiſchen
Kommiſſion iſt zum mindeſten den akademiſchen Kreiſen ohne
weiteres zugänglich geweſen Daß wir uns bisher mit einer
ſehr beſchränkten Oeffentlichkeit begnügt haben geſchah lediglich
aus Schonung für Herrn Bernhard Den Vorwurf wir hätten
ihn durch falſche Angaben hinter ſeinem Rücken zu verdächtigen
geſucht haben wir nicht nötig zurückzuweiſen

Wann ſind die Reichstagswahlen
Die konſervative Schleſiſche Ztg meldet Nach ein

gehenden Erwägungen hat ſich wie wir aus zuverläſſiger Quelle
erfahren die Regierung entſchloſſen die nächſten Reichstags
wahlen erſt im nächſten Jahre ſtattfinden zu laſſen Der
Termin ſoll ſo ſpät als möglich angeſetzt werden An eine
Auflöſung des Reichstages iſt in keinem Augenblick gedacht
worden

Die Grfolge der Fürjorgeerziehnng
I C Aus parlamentariſchen Kreiſen des Ab

geordnetenhauſes ſchreibt man uns
Zum erſtenmal iſt in dieſem Jahre ſeit dem Jnkrafttreten

des Fürſorgeerziehungsgeſetzes vom Miniſterium des Jnnern
eine Statiſtik veröffentlicht worden die über die Erfolge der
Fürſorgeerziehung intereſſantes und wertvolles Material bei
bringt Eine ſolche Statiſtik war auch notwendig einmal um
das weit verbreitete Mißtrauen gegen die Fürſorgeerziehung
zu zerſtreuen und andererſeits um die Vorwürfe zu entkräften

werden könnten
Die obengenannte Statiſtik erſtreckt ſich auf ſämtliche in der Zeit

vom 1 April 1904 bis zum 31 März 1009 zur Entlaſſung ge
kommenen 9931 Zöglinge und zwar auf 5782 männliche und
4149 weibliche Von diefen ſind ermittelt worden 4538 männliche
oder 78,5 Proz und 3617 weibliche oder 78,2 Proz im ganzen
8155 oder 82,1 Proz Von dieſen Zöglingen führten ſich in der
genannten Zeit bis gut 5661 69,4 Proz zweifelhaft 922

11,3 Proz und ungenügend bis ſchlecht 1572 19,3 Proz Nach
Geſchlechtern getrennt war die Führung genügend bis gut bei
3177 männlichen und 2484 weiblichen Zöglingen zweifelhaft bei
489 männlichen und 433 weiblichen ungenügend bis ſchlecht bei
872 mänlichen und 700 weiblichen

Uebertroffen werden dieſe Durchſchnittsziffern bei den im
Alter von 914 und von 14 16 Jahren in Fürſorgeerziehung
Aeberwieſenen von jenen haben 85,1 Proz der männlichen und
88 Proz der weiblichen von dieſen 75,1 Proz der männlichen
und 75,4 Proz der weiblichen Perſonen eine genügende bis gute
Führung aufzuweifen Selbſt bei den erſt im Alter von 16 18

ahren überwieſenen Zöglingen ſinkt die Ziffer der mit befrie

ſelbſt Ergebenheit in den Willen Gottes Anerkennung der
Gleichheit aller Menſchen Liebe zu ihnen und die Grund
gebote des Lebens anderen das zu tun was man ſich ſelbſt
wünſcht Das ganze aus dem Verſtändnis der Beſtimmung des
Menſchen entſpringende Gebot Gottes beſteht in Ergebenheit
in den Willen Gottes und in der Liebe zum Nächſten und
ſeinem Dienſt Darin beſteht die Grundlage jeden Glaubens
Das heißt nicht daß es nicht zahlreiche andere notwendige
religiöſe Vorſchriften geben kann die die Anwendung dieſes
Gebotes in verſchiedenen Lebenslagen regeln Solche Regeln
ſind in den Veden und im Buddhismus enthalten in alt
jüdiſchen Lehren und im Evangelium und in den ſpäteren
Morallehren Dahin gehören die Gebote Mofis nicht alle
aber die Gebote du ſollſt nicht töten ſollſt nicht ehebrechen
Solche Gebote find die des Manu du ſollſt nicht lügen dich
nicht dem Trunk ergeben Ebenſo die Gebote des Buddhismus
über das Mitleid mit den Tieren Die fünf Gebote Chrifti

die das P i 775t f gez r t dzürnen 2 nnlichen Begierden en 3 nichtſchwören 4 keine lt ausüben 5 die Feinde lieben
uſätze und änzungen zu den Geboten die aus dem

Hauptgebot der Erg in den Willen Gottes und der Liebe
zum Rächſten entſpringen kann es eine große Menge geben
Wer ſeine Beſtimmung begriffen und ſich das aus dieſer Be
ſtimmung S Grundgebot zu eigen gemacht hat beſitzt den Schlüſſel zur religibe ſittlichen Wahrheit und wird

aus dieſem Grundgebot die für ſein Leben nötigen weiterenGebote ſelbſt ableiten

Wenn die Menſchen nun begriffen daß der Sinn ihres
Lebens im Gottesdienſt liegt würden ſtatt der Schrecken und
Leiden des jetzigen Lebens Freude und das Heil des Gottes

m nzug rn S 3 nur de ihnMenſchen aufhören w zu irren und ihre rBeſtimmung degreifen wiihen r
Brüder und Schweſtern um eures Lebens willen etwas

r es ja nicht denkt darüber nach Haltet ein
im Leben darüber nach wer und was ihr ſeid und
was eurer wartet Es giht ja nur ein Lehen das wir kennen
Warum lb es nde richten Begreift alleswas uns w erſcheint Vergnügen Freuden s Reich
tümer Vaterland Anſtanb Gewohnheiten Ruhm vaß allesA

das nichts iſt im Vergleich mit der Haupt und wahren Be
ſtimmung des Lebens mit der Erfüllung des Willens Gottes

Aendert euer Leben nicht darum weil jemand es befiehlt
ſondern weil darin euer Heil liegt und das der Welt

Tch habe ſchlecht unvernünftig wie alle gelebt dann vor
faſt dreißig Jahren wurde mir die Wahrheit offenbar und
ſeitdem wurde mein Leben ein anderes ruhiges glückliches
u und je mehr es ſich dem Tode näherte um ſo beſſer
wurde es

Glaubt mir daß dasſelbe mit euch der Fall ſein wird Es
kann gar nicht anders ſein weil das Leben nur dann ſchwer
iſt wenn es 43 das Lebensgeſetz gegen Gottes Gebot ge
führt wird Ein Leben aber das mit ihm übereinſtimmt iſt
ununterbrochene Freude bis zum Tode und im Tode ſelbſt
wie er das will Der Tod iſt nur für den ſchrecklich der nicht
an Gott glaubt oder an einen böſen Gott glaubt was dasſelbe
iſt Für den aber der an Gott glaubt und an ſeine Gnade
und in dieſem Leben nach Seinem Gebot lebt für den iſt der
Tod nur der Uebergang aus einem von Jhm beſtimmten Zu
ſtand der 3 als das Heil erweiſt in einen anderen unbe
kannten Zuſtand der aber von Jhm beſtimmt iſt und deswegen
ebenſolches Heil ſein muß

Der Streit der Thüringer Oberammergauer
Aus Eiſenach ſchreibt man dem Erf Allg Anz Am

17 Februar d J findet eine öffentliche Sitzung der Theaterkom
miſſion ſtatt in der über eine Petition des Vereins für innere und
äußere Miſſion beraten werden ſoll die darauf abzielt die Theater
kommiſſion zur Zurücknahme ihres Beſchluſſes das Stadttheater
dem Verfaſſer der JeſusTetralogie zu überlaſſen zu be

Weiſer hat nun jetzt der Theaterk n t daß die
Zurücknahme rechtlich unmöglich ſei Durch Beſchluß der
Kommiſſion vom 2 November vorigen Jahres ſei ihm amtlich mit
geteilt worden daß ihm das Theater zur Aufführung der Jeſus
Tetralogie überlaſſen werden ſoll wenn er den Nachweis der
finanziellen Sicherung erbracht habe und eine des Stoffes würdige
Aufführung garantiere Da beide Bedingungen erfüllt ſeien habe
er r die Verhandlungen mit würdigen Darſtellern beginnen
mü und bereits 54 Künſtler engagiert Dieſe haben bereits
anderweitige Engagements ausgeſchlagen Zum Schluß droht
Weiſer der T mmiſſion daß er bei Zurücknahme der bereits

lern zugefügten Schaden den Klageweg beſchreiten werde

als ob durch dieſe Art der Erziehung keine Erfolge erzielt

digender Führung aufgeführten nur wenig unter de
ſchnitt nämlich auf 64 Proz bei den männlichen nd h
65 Proz bei den weiblichen Perſonen d auf

Auch inſofern hat die e ehren Erfolge pt
als die Zahl der Beſtrafungen ganz erhebl suricgegange
Von den ehemaligen Fürſorgezöglingen ſind vor und wät
der Fürſorgeerziehung 5597 gerichtlich beſtraft worden den
4870 mit Gefängnis nach der Entlaſſung aus der Für
erziehung ſind nur 2485 mit gerichtlichen Strafen belegt werd

darunter 1771 mit Gefängnis enDieſe Ergebniſſe ſind recht befriedigend und laſſen erkennen
daß die geleiſtete Arbeit nicht vergeblich war

Aus den Kolonien
Zu den Aufſtandsgelüſten der Simon Kopperleute im Grenz

gebiet des Oranjeſluſſes teilt die Jnf über die militäriſche
ſatzung dieſes Gebiets mit Kommandeur des Südbezirks iſt We
Grautoff der jedoch zurzeit von Major Hinſch vertreten wird In
Süden ſind ſtationiert die 8 Kompagnie in Warmbad mer
Oberleutnant Petter mit einem Poſten in Uhabis die 2 gomr
in Ukamas unter Oberleutnant Trainer mit einem Poſten
Dawignab die 3 Kompagnie in Kanus unter Hauptmann
Brentano mit einem Poſten in Nuradas die 3 Batterie in g a
unter Hauptmann Pabſt die 1 Batterie in Narubis ws
Hauptmann Krüger und der Maſchinengewehrzug Nr z unter
Sberleutnant Lorch in Churutabis Dieſe ſämtlichen Truppen
teile ſind ſofort verfügbar und gefechtsbereit mit Ausnahme de
8 Kompagnie der die Vewachung der Vondelslokationen oblieg

Hof und Perſonalnachrichten

Das Befinden des Kaiſers hat ſich jetzt ſoweit gebeſſert
daß er ſein Erſcheinen zu einer Ballfeſtlichkeit zuſagen konnte di
morgen beim Reichskanzler ſtattfindet Außerdem werden
an dem Ball teilnehmen die Kaiſerin Prinzeſſin Viktoria
Luiſe Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm Prinz Joachim Prinz
und Prinzeſſin Friedrich Leopold und Prinzeſſin Viktorig
Margarete

Ausland
Das Deutſchtum in Oeſterreich

Aus Jnnsbruck wird gemeldet
Die bisher bekannt gewordenen amtlichen Ergebniſſe der

Volkszählung zeigen eine außerordentliche Stärkung des
Deutſchtums an der e erleen W Sprachgrenze Manches
Gebiet das ſchon längſt verloren ſchien iſt zurückerobert wor
den deutſche Minderheiten ſind zu Mehrheiten geworden Die
nationale Schutzarbeit an der Sprachgrenze hat einen großen
Erfolg zu verzeichnen

Die ſtärkſten nationalen Kämpfe ſpielten ſich wie die
Voſſ Ztg meldet in den letzten Jahren in Salurn mit der
azu gehörigen Ortſchaft Buchholz ab Die beiden Orte hatten

vor 10 Jahren 2066 Einwohner von denen ſich 1246 zur
deutſchen und 820 zur italieniſchen Umgangsſprache bekannten
Heute zählen ſie 2338 Einwohner davon 1862 Deutſche und nur476 Jangener Eine ähnliche nationale Erſcheinung iſt im

Gebiete von Branzoll und Pfatten zu verzeichnen e inter
eſſanteſten Ziffern ergab die Volkszählung in den viel um
ſtrittenen deutſchen Sprachinſeln des Ferſentales und des Nons
berges Das Ferſental die Ortſchaften Eichleit Gereut
Außer und Jnner Florutz und Palai zählt heute rund 1800
Einwohner von denen ſich nur 32 zur italieniſchen Umgangs
ſprache bekannten Vor 30 Jahren gaben noch 816 Bewohner
italieniſch als ihre Amgangsſprache an vor 20 Jahren 282 und
vor 10 Jahren noch 173 Die vier deutſchen Gemeinden des
Nonsberges mit rund 1500 Einwohnern weiſen keinen einzigen
Italiener auf und in Luſern ebenfalls einem viel umſtrittenen
Grenzgebiet bedienen ſich von 760 Perſonen nur 12 der ita
lieniſchen Sprache Für Perſen das jetzt nach Wiedererwerbung
der alten Herzogsburg gleichfalls zum größten Teil wieder
deutſcher Beſitz geworden W liegt das ziffer
noch nicht vor aber auch hier ebenſo wie in der Gegend des

Calnetſcher Sees beginnt die Saat die die deutſchen Schutz
vereine ausgeſtreut haben Ernte zu tragen

Chineſiſch ruſſiſche Zwiſtigkeiten
Petersburg 16 Febr Die Börſenzeitung kündet die be

vorſtehende Bekanntmachung eines wichtigen Dekretes bezüglich
der chineſiſchen Streitigkeiten an und ſchreibt alle friedfertigen
Vorſtellungen hätten bisher nichts genutzt Die Chineſen be
harren auf ihrer feindlichen Haltung darum habe man eine
energiſche Maßnahme ergriffen um die Chineſen zurückzu
weiſen es ſei der friedfertigen Stimmung jedoch Rechnung
getragen

Die merikaniſchen Wirren

I VLondon 16 Febr Telegrammen aus New York zufolge
haben die mexikaniſchen Revolutionäre die amerikaniſche
Waffenfabrik von Poelardea ausgeplündert Die Mexikaner
nahmen einen Betrag von 700 Dollar mit ſowie große Mengen
Gewehre Wahrſcheinlich wird dieſer Zwiſchenfall den Ver
einigten Staaten Veranlaſſung zu einer Jntervention geben

König Peter in Rom
Aus Rom meldet der Draht Die Ankunft König Peter

hat ſich bei ſtrahlendem Wetter vollzogen das eine große Menge
Schau in die Straßen gelockt hat Die geſamte Garniſon
war aufgeboten und bildete vom re bis zum Quirinal
Spalier Die Sympathiekundgebungen der Menge hielten ſich
in engeren Grenzen

Rom 16 Febr König Peter hat dem italieniſchen Thron
folger den Carageorgiwitſch Orden verliehen Der
König von Italien ſeinerſeits hat den ſerbiſchen Thronfolger
Alexander durch Verleihung des Großkordons des An
nunziatenordens ausgeze König Peter wollte
geſtern das Pantheon beſuchen um an den Sarkophagen der Könige
Victor Emanuel und Humbert Kränze niederzulegen Dieſer Be

Nioht nur von feinstem Vohlge
schmack sondern auch sehr billig ist
der echte Kardinal

erfolgten Erlaubniserteilung für den ihm und den anderen Künſt versuche ihn erall zu haven
Rote Packung7 beachten
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fedoch auf Heute verſchoben werden weil die Kränge
dem Bahnhof zurücgeblieben waren

Durand in Freiheit geſetzt

Aus Havre wird uns te h Der Mitt natag 4 Ahr aus dem Geſane n Rouen entlaſſene aegt

rer Durand traf abends G Uhr in Havre ein Er wurde
f dem nhof von einer geben Anzahl Delegierten des

Arbeiterſyndikats ſowie der Liga der Menſchenrechte lebhaft
regrüßt Von mehr als 500 Perſonen wurde Durand nach dem
Poltshauſe geleitet wo eine Verſammlung der Arbeiterpartei
attfand an der mehr als 2500 Perſonen teilnahmen Durand

b urde ſtark applaudiert und einſtimmig zum Präſidenten er
nannt Er erzählte daß er außerordentlich ermüdet ſei und
daß ihn die Verhängung der Todesſtrafe beinahe vollſtändig
deprimiert habe Er e abſolut keine Hoffnung mehr ge
dabt in Freiheit geſetzt zu werden Er erklärte weiterhin
daß die endgültige Freiſprechung durch ein neues Schwur
ericht das einzige Ziel ſei auf das er hinſtrebe da er ſich mit

er einfachen Kaſſierung nicht begnügen werde

Kleine Tagesnachrichten
Hollands Vefeſtigungspläne

Die Vertagung der Beratung des Küſtenbefeſtigungs
geſetzes erregt wie aus Haag gemeldet wird allenthalben

großes Auffehen Vielfach glaubt man daß ſie nur als Vorläufer
der Zurückziehung der Vorlage ſei Man ſchreibt ſie engliſchen und
franzöſiſchen Einflüſſen zu

Pom engliſchen Königspaar

Offiziell wird beſtätigt daß das Königspaar im Jahre
1911 keine Auslandsreiſen unternehmen wird Nach der Krönung
wird es längeren Aufenthalt im Schloſſe zu Windſor nehmen und
dort verſchiedene Hoffeſte geben Ende November tritt es dann die
Reiſe nach Jn d ien an Die Beſuche der fremden Höfe werden
erſt im Sommer nächſten Jahres erfolgen
Durand

Als Durand von dem Befehl ihn aus der Haft zu entlaſſen
in Kenntnis geſetzt wurde weigerte er ſich das Gefängnis zu ver
laſſen da er in eine Jrrenanſtalt eingeliefert zu werden
fürchtete Seine Angehörigen werden in Rouen erwartet

Provinzial Nachrichten

Brandunglück in einer Manrerfamnilie
Leipzig 16 Febr Von einem ſchweren Unglück wurde in dem

benachbarten Dorfe Naitſchanu die Familie des Maurers Mehl
horn betroffen Als die Mutter für einen Augenblick die Stube
verlaſſen hatte warfen die Kinder beim Spielen die brennende
Petroleumlampe vom Tiſch Das Petroleum ergoß ſich auf die
Kleider des dreijährigen Töchterchens der Familie Die herbei
geeilte Mutter erlitt ſelbſt ſchwere Brandwunden an den Händen
Auch dem verjährigen Sohne brannten die Strümpfe von den
veinen ſo daß auch er darniederliegt Das Mädchen erlitt ſo
gräßliche Brandwunden das ganze Geſicht war verkohlt daß es
einige Stunden nach dem Unglück ſtarb

Tarifkündtgung
ESrfurt 15 Febr Jm Schneidergewerbe wird es

in dieſem Frühjahr vorausſichtlich zu Lohnkämpfen kommen Von
den Schneidergehilfen ſind für den 31 März 48 Tarifverträge ge
kündigt worden darunter in Coburg Eiſenach Erfurt Greiz Jena
und Sonneberg

denn auf

Günſtige Witterung auf dem Brocken
Mittwoch 15 Februar 1911

Faſt in ganz Mitteleuropa herrſcht ſeit Anfang der Woche
Tauwetter bei mäßigen Winden aus ſüdlichen und ſüd
weſtlichen Richtungen Niederſchläge waren nicht zu ver
zeichnen Auch auf dem Brocken hält die günſtige Witterung
fortgeſetzt an und ſeit langen Jahren haben wir einen der
artigen prachtvollen Witterungscharakter wie jetzt im Monat
Februar nicht gehabt

Maul und Klauenſeuche
5 Veigern 14 Febr Jn Schirmenitz iſt bis zum Erlöſchen der

Maul und Klauenfeuche zur Ueberwachung der angeordneten
Sicherheitsmaßregeln der Gendarmeriewachtmeiſter Herr Liepe
aus Annaburg ſtationiert worden Die Seuche iſt in gelinder Form

er und bis jetzt auf das Otto Müllerſche Gehöft beſchränkt
geblieben

Die drohende BVierfteuer

Leipzig 16 Febr Der Brauereiverein Leipzig beſchäftigte
ſich geſtern mit der angekündigten Abſicht des Rates bei den Stadt
wrordneten eine Bierſteuervorlage einzubringen Er beſchloß
einſtimmig die etwa kommende Vierſteuer nicht zu tragen ſondern

e unter allen Umſtänden abzuwälzen
J Ofendorf 15 Febr Gaſtwirteverein Der Verein

er Gaſtwirte von Ammendorf und Umgebung hielt bei Herrn
Gaſtwirt A Kirchhof hier ſeine Monatsverſammlung ab Das
verleſene Protokoll der voraufgegangenen Sitzung fand die Ge
ehmigung der Verſammlung Die Neueinrichtungen an den Bier
eitungen regten nochmals eine längere Beſprechung an Hierbei
Aurde bekannt gegeben daß die damals als notwendig ange
achten Vierfänger jetzt wieder enthehrt werden können Noch
ehrere andere den Verein beſonders intereſſierende Fragen
enden Beſprechung und Erledigung Veſchloſſen wurde noch die
nächſte Verſammlung bei Herrn Land mann in Ammendorf ab
halten An den geſchäftlichen Teil reihte ſich noch ein kollegiales
eiſammenſein an

Döllnitz 15 Febr Jnduſtrielkes Die
Rittergute gehörige Dampfziegelei wird eine

ren indem ein der Neuzeit

zum hieſtgen
weſentliche Neuerung

entſprechender Ringofen erbaut

A Burgliebenan 15 Febr Einbruchsdiebſtahl Jn
der Sonntagsnacht zwiſchen 9 und 12 Uhr wurde bei Herrn Schaf
meiſter L hier als die Familienmitglieder von Hauſe abweſend
waren ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl verübt Die Diebe
hoben mittelſt eines Spatens die verſchloſſene Haustür aus den
Angeln nachdem ſie bei demſelben Verſuche eine Düngergabel
zerbrochen hatten und gelangten in die Wohnräume Offenbar
hatten ſie es auf Geld abgeſehen denn ſie durchwühlten Betten und
Schränke und ſogar das Keſſelloch wurde unterſucht Die Tiſch
lampe hatten ſie angezündet und die Gardinen zuſammengeſteckt
Rur ein geringer Betrag fiel ihnen in die Hände Das Sparkaſſen
buch blieb unberührt Jn der Küche befanden ſich geräucherte
Wurſtwaren von denen ſie den größten und beſſeren Teil mitgehen
hießen Der am andern Tage mittags zur Stelle requirierte Poli
zeihund nahm zwar Witterung doch Nebel und Feuchtigkeit hatten
die Spuren verwiſcht ſo daß die Suche reſultatlos verlief Die
Diebe müſſen mit den Verhältniſſen vertraut geweſen ſein da
ihnen bekannt ſein mußte daß L kürzlich eine größere Zahlung
erhielt das Geld war aber bereits in Sicherheit gebracht und
ferner am fraglichen Abende die Familienmitglieder in einem
Nachbarorte weilten

Lochau 15 Febr Glücklich gerettet Die Kinder des
Herrn Schneidermeiſters Hermann D hier vergnügten ſich bei
einem Beſuche bei ihren Großeltern in Burgliebenau auf dem Eiſe
des dortigen Teiches Der Knabe kam beim Glandern einem wegen
der Fiſche und des Waſſerholens in das Eis gehackten Loche zu
nahe und ſtürzte in das 126 Meter tiefe Waſſer Auf die Hilferufe
der Schweſter eilte Herr Fleiſchermeiſter Schiller herbei dem es
gelang den faſt lebloſen Knaben vom ſicheren Tode des Ertrinkens
zu retten

Weſenitz 15 Febr Zum Waſſerſtande Die Weiße
Elſter hat jetzt einen ſo niedrigen Waſſerſtand wie er zur Hoch
jommerzeit kaum beobachtet wird Jnfolge des Tauwetters vor
einiger Zeit wuchs das Waſſer rapid ſo daß der Fluß vollufrig
wurde und auszutreten drohte durch den eingetretenen Froſt ging
jedoch der Waſſerſtand derart zurück daß er um die jetzige Zeit als
ein abnormer bezeichnet werden kann

Hohenmölſen 18 Febr Rieſenſchwein Stadtguts
beſitzer Röder züchtete ein Schwein im Gewicht von 720 Pfund

RNeuhaldensleben 14 Febr Vom Raubmörder Ga
da Die von uns vor einiger Zeit gebrachte Rachricht der aus
der Heil und Pflegeanſtalt in Königslutter entwichene Raub
mörder Auguſt Gadau aus Calvörde halte ſich in Holland auf
findet neuerdings ihre Beſtätigung Gadau iſt dort wegen Dieb
ſtahls zu einem halben Jahre Gefängnis verurteilt worden und
verbüßt die Strafe zurzeit in Arnheim Er gab an Plock zu
heißen und aus Calvörde zu ſtammen Zur Feftſtellung ſeiner
Perſönlichkeit wurde auf Erjuchen der holländiſchen Behörde durch
Vermittelung der Bürgermeiſterei in Calvörde der Tiſchlermeiſter
Fricke in Calvörde ein jahrelanger BVekannter Gadaus nach Arn
heim geſandt der bei der Gegenüberſtellung Gadau ſofort er
kannte

Eiſenach 15 Febr Die Wahl eines 2 Bürger
meiſter s für die Stadt Eiſenach iſt auf den 22 Februar an
beraumt worden

Oſchersleben 15 Febr Die Erhaltung der Reiher
kolonie bei Oſchersleben hat ſich der rührige Bund zur
Erhaltung der Raturdenkmäler aus dem Tier und Pflanzenreiche
zur Aufgabe geſtellt Die Reiherkolonie befindet ſich in dem etwa
8 Kilometer von Oſchersleben entfernten dem Baron von Aſſeburg
Reindorf gehörigen Walde und umfaßt etwa 30 Horſte

Mügeln 15 Febr Vier Wagen eines Güterzuges
entgleiſt Auf der Halteſtelle Töllſchü tz der Linie Döbeln
Mügeln ſind geſtern abend vier Wageneines Güterzuges
entgleiſt Haupt und Nebengleiſe waren eine Stunde ge
ſperrt Der kurz vor 6 Uhr Mügeln verlaſſende Perſonenzug 5748
und zwei Güterzüge erlitten 124 Stunde Verſpätung

Plauen 15 Febr Jm Steinbruch erſchlagen
Jm Wohlrabſchen Steinbruch am Rähnisberg im Stadtteil Haſel
brunn ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall Der 35jährige Ar
beiter Otto Rahm ein Vater von drei Kindern war mit noch
einem Kollegen mit Steinbrucharbeiten beſchäftigt Plötzlich löſte
ſich wahrſcheinlich durch Witterungsverhältniſſe ein großer Stein
block vom Felfen Dem einen Arbeiter gelang es ſich noch recht
zeitig in Sicherheit zu bringen Rahm wurde jedoch von dem viele
Zentner ſchweren Blotk erſchlagen und entſetzlich
zermalmt

t

Eerichisvernandlungen

Schöffengericht
Hakkle 15 Februar

Ein betrügeriſcher Miſſtonar
Jm Jahre 1907 trat in Halle und Umgegend ein 26jähriger

Schwindler namens Grund mann als angeblicher Miſſionar
auf Er gelang ihm unter der angenommenen frommen Maske
durch Vertrieb von Traktätchen gute Geſchäfte zu machen Er
gründete eine Privatmiſſionsgeſellſchaft in deren Dienſte er
durchſchnittlich 10 15 Perſonen hauptſächlich zum Austragen ſeiner
Druckſchriften beſchäftigte Er ſchickte ſeine Gehilfen im angeb
lichen Namen der deutſchen Miſſionsgeſellſchaft ins Land und ließ
ſie den Käufern der Traktätchen verkünden mit dem Erlöſe ſollten
arme hilfsbedärftige Leute unterſtützt werden Für jedes Schrift
chen ſtrich er 10 Pfennige ein während er ſelbſt für 10 000 Stück
nur 120 Mark zahlte Er ſoll auf dieſe Weiſe einen jährlichen
Reingewinn von mindeſtens 8000 Mark erzielt und
in ſtiller Beſchaulichkeit ein flottes Leben geführt haben Seinen
Angeſtellten denen der betrügeriſche Charakter ihres Herrn und
Meiſters verborgen geblieben ſein ſoll gab er 3 Prozent vom
Traktätchenumſatz ab

Grundmann ſtand früher eine Zeit lang im Dienſte der Heils
armee und trat dann zur Berliner Stadtmifſion über von der er
aber im Jahre 1904 entlaſſen wurde Auch in einer Trinker
heilſtätte hat er ſchon einmal Aufenthalt nehmen müſſen

Vor dem hieſigen Schöffengericht beſtritt er als Miſſionar

u

betrügeriſche Zwecke verfolgt zu haben er habe ſich wirklich be

War un h

J e

V 4n I ehe o s

rufen geſühlt das Evangelium in die Häufer zu kragen Der
Amtsanwalt beantragte gegen ihn wegen for Betruges
acht Monate Gefängnis nebſt zwei Jahren Ehrverluſt Der Ge
richtshof hielt einen Monat Gefängnis für ausreichend

Biſſige Hunde

Der Reiſende Hugo Lindermann von hier ging in der
Nacht zum 16 November vor J mit zwei ſcharf auf den Mann
dreſſierten Schäferhunde den Moritzzwinger entlang Einer der
Hunde hat ſchon einmal einen Polizeibeamten gebiſſen Linder
mann trug an dieſem Unfall über den wir vor längerer Zeit be
richteten ſein reichlich Teil Schuld und wurde daher wegen
fahrläſſiger Körperverletzung zu 60 Mark Geld
ſtrafe verurteilt

Auch in der genannten Novembernacht ließ er die Hunde auf
dem Moritzzwinger Unfug treiben ſo daß ein Polizeibeamter ſich
veranlaßt ſah ihn aufzufordern die Tiere in Ordnung zu halten
Lindermann erwiderte darauf die Hunde gehörten nicht ihm
ſondern ſeiner Wirtſchafterin Auch bemerkte er ſpöttiſch Faſſen
Sie doch die Hunde mal an die haben doch Marken Schließlich
ſprang einer der Köter an dem Beamten hoch und zerriß ihm
den Mantel Runmehr verlangte der Sergeant die Perſonalien
des ihm noch Unbekannten Lindermann holte mit dem ſpöttiſchen
Seufzer Aber ich habe doch gar nichts getan ſeinen Paß heraus
hielt ihn aber ſehr hoch angeblich um dem Laternenlicht näher
zu kommen Dieſe Handbewegung ſowie ein weiches Klopfen
auf die Schulter des Beamten waren für die Hunde erwünſchte
Zeichen an dieſem hoch zu ſpringen und ihn niederzureißen
Der Bedrängte mußte mit dem Seitengewehr kräftig um ſich
ſchlagen ehe er wieder auf ſeine Füße zu ſtehen kam Lindermann
hatte ſich inzwiſchen ſtillſchweigend entfernt und überließ den Ser
geanten wohl noch 10 Minuten lang den fortgeſetzten An
griffen der Hunde Der Beamte mußte ſich wie ein Wind
kreiſel herum drehen um von den biſſigen Kötern nicht über
wältigt und ausgezogen zu werden

Erſt als er erſchöpft war erwies ſich Lindermann ſo gnädig
aus der Ferne einen Pfiff ertönen zu laſſen auf den die gut
dreſſierten Tiere ſofort zu ihm zurückkehrten Die Feſtſtellung der
Perſonalien Lindermanns gelang erſt einige Zeit nach dem Vorfall

Das Schöffengericht faßte ſein eigentümliches Verhalten das
er ähnlich ſchon bei dem früheren Hundedreſſurakt an den Tag ge
legt hatte diesmal als Widerſtand gegen die Staais
gewalt auf und verurteilte ihn zu 75 Mark Geldſtrafe

Der ſeltene Fall einer Anklage wegen Bigamie kam vor der
erſten Strafkammer zu Halberſtadt zur Verhandlung Der
Knecht Johann Hamroll der aus der Haft in Egeln vorgeführt
wurde hat ſich im Jahre 1899 mit ſeiner Ehefrau Sophie geb
Serlok verheiratet die Ehe iſt kinderlos geblieben und die Frau
hat ihn obendrein verlaſſen Statt aber abzuwarten bis die ge
ſetzlich vorgeſchriebene Zeit für den Grund zur Eheſcheidung abge
laufen war hat ſich H im Jahre 1907 in Weſterhauſen aufs neue
verheiratet und dieſe Ehe wurde mit zwei Kindern geſegnet Vor
Gericht konnte die zweite Frau nicht erſcheinen weil ſie dieſer
Toge einem dritten Sprößling das Leben geſchenkt hat Dem
modernen Blaubart wurden mildernde Umſtände verſagt und
gegen ihn auf 1 Jahr Zuchthaus und s Jahre Ehrver
u ſt erkannt

Kronach Thür 14 Febr Zu fünf Tagen Gefäng
n i s wurde der Bürgermeiſter Wagner von Weißenbrunn
verurteilt weil er es unterlaſſen hatte den Ausbruch der Maul
und Klauenſeuche in ſeinem Ort ſofort beim Bezirksamt anzu
zeigen Die Strafe iſt ja hart vielleicht aber ermahnt ſie andere
Säumige zur Aufmerkſamkeit

Luftschiffahrk

Ueberlandflug des jüngſten deutſchen Piloten

Der 18jährige Flieger Bruno Jablonski hat
Dienstag nachmittag auf einer Wrightmaſchine einen wohl
gelungenen Ueberlandflug von Teltow nach dem Flug
platz Johannisthal ausgeführt Trotz der ſtarken
Kälte beſtieg der Pilot auf dem Teltower Flugplatz ſeine
Maſchine und erreichte in wenigen Minuten eine Höhe von
200 bis 250 Metern Jn ſüdöſtlicher Richtung flog er auf
Mahlow zu paſſierte Selenow und Eichwalde kreuzte
die wendiſche Spree und flog in öſtlicher Richtung auf die
Müggelberge zu die er in etwa 300 Meter Höhe über

uerte9 Nachdem der Flieger den Bismarckturm umkreiſt hatte

flog er in weſtlicher Richtung weiter und erreichte kurze
Zeit darauf wohlbehalten das r Flugfeld wo
er vor dem Schuppen der Wrightgeſellſchaft landete Ja
blonski hat für die etwa 30 Kilometer lange Fahrt
45 Minuten gebraucht alſo eine mittlere er in
digkeit von 65 Kilometern erreicht Er wollte bald darauf
den Rückflug antreten mußte c Abſicht jedoch aufgeben
da die Dunkelheit hereinbrach

Das internationale Wettſliegen
Berlin 16 Febr Das große internationale Wettfliegen

vom Paris Journal und der B Z am Mittag in Berkin
n der Verlag Ullſtein einen Preis von 190 000 Mk ge
tiftet hat wird die erſte Etappe des Rundfluges Paris

lin Brüſſel London Paris am 4 Juni beginnen und
vom 6 bis 18 Juni über deutſchen Boden führen Der Verein
Deutſcher Flugtechniker Verlin das Protektorat über
nommen Das Organiſationskomitee wird dieſer Tage in
Berlin gebildet werden

Letitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für der lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Legtzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

2 nen n n v nehä eißt nichtsDie Kunst schön zu sein
die Kunſt ſinngemäße Hautpflege zu üben und zwar ausſchließlich
mit Myrrholinſeife die ja auch wiſſenſchaftlich von erſten medi
ziniſchen Kapazitäten geprüft worden ift
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V JTheafer
Direktor a Beshitger Paul Blätagen

Sonsations Gastspiel Lotte Sarrow
j Deberall ausverkauft99 o 6 t Il 1 Erfolg phänomenal

Hierzu das nene Pracht Programm
Madame Juliettes Seelöwen

Triumph der Dressur Mad Juliette dedätierte vor Sr Majestät
dem deutschen Kalser

es Averinos Komischer Drahtseilakt
Georg Schinäler Mundharmonika Virtauose
Jenny Jennette Beste Soubrette
Dagmar Dunbar Engl Song u TangMax Marrzelli prolongiert Jene Sechlager
Thee W indmountens Komische Radtabrer
Florna Truppe Marmor Gruppen nemuHer Riograph Lebe m Photos

Keine erhöhten Preise

Saalsohlossbrauerei
Freitag den 17 Februar nachm 4 Ubr

XX gr Streich Konzert orcero

Anfang s Uhr

Konzort

der Kapelle des Füſ Regts General GrafBlumenthal Magdeb Nr 36
Leitung Königl Obermuſikmeiſter Fister
Soloſtücke für Flöte Cello und Piſton

Eintritt 35 Abonnementskarten 10 Stück 2
F Winkler

Kaisersäle Freitag 24 Pebruar abends s Vr

V Symphonie Konzert
des Halleschen Stadttheater Orchesters

Veranstalter Geh Hotrat Max Richards
Eduard Mörike

Solist Violine Professor

Henri Marteau
Programm Beethoven Ouvertare Leonore Nr 2

Violin Konzert in dur Horart
G moll Violin Konzert in durx

Elntrlttskarten zu 10 10 10 u 55 MK in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Alte Promenade 1a Peinspr 1199

CafénRolanck
täglich grosses Münchener Bockbierfest

Doppel Konzert
ausgeführt

vom Toukünſtler Enſemble unter Leitung des Kapellmeiſters und
Komponiſten R Kipke und von dem Schrammel OQuartett

Die luſtigen Holzhackerbuben
Anfang Uhr

Abends 11 Ahr große Confettiſchlacht

7 VWintergarten
Jm Café

heute und folgende Tage
Gr Patrizier Vockbierfeſt W

mit Ueberraſchungen

Farkeotel
am Riebeckplatz TelVornehmes Familien Verkehrslokal

Kalte zu Hochzeiten Kommersen Festsaal
Versammlungen ete meinen

angelegentlichst emptohlen Oskar Stöpel

r h n mRatskeller Halle a S
Von heute an

Ausschank des echten Salvator Bräu
eus der Paulaner Brauerei München

und AnstandsunterriohtTanz Der neue Kurſus meines Unterrichts für
Stände beginnt am Moutag den

0 Februar abends Uhr orarInstitut
Goldener Eirsch
Leipzigerſtr 63

z Mark Unnötiger Luxus wird vermie

Achtung Schweinefleisch
2 kunſt MHugo Traxdorf S ne

Ausnahmeprelse für diese Woche ch g

weinebauch a Pfd 70 Not Lebere u Schwartenwurſt
weinebraten a Pfd 75 a Pfd 60Kamm und Koteleits Gehacktes halb u ba a Pfd 70

fd 80 Knackwurſt a Pfd 70Sclackwurſt und Zalamt 1 Alles andere wie bekannt

P Kuhbn s Wurſtfabrik Oleariusſtr 13
für Hausfrauen

ElektraBillige Kerzem Kerzen
hemaehende Woltmarke die t z r Paket

Kerzen 6 oder 8 St 20 und Man ver ausdrdoklich Etektra Kerzen von an Kuhn Nürn
berg Hier Osk RBallin sen Part Teipaigeretr 91

Musikal Leiter

Symphonie in

1271

Die im Jakre 1827 von

un

III a

e S X

e tunS

Ernet Wilhelm Arnold begründete

Gothae
lebensvrersſcherungsbank

auf Gegenseſtqneſt

bdet hierdurch zum Beitritt ein Mit einem Bestande von

1050 M fonen Mark
ist sie o grössto gegenseſtſge Lebensrers/cherungs
Anstalt In Europa

Insgesamt wurden von
Versicherungen abgeschlossen über 903 Mill Mark

dem edlen Mensckenfreunde

ikr bis Anfang 1911

Versicherungssummen ausgezahlt 583

als Dividenden zurückerstattet De

Unvrerfaldarke/t

De Stets hohen Veberschö4sse kommen den
Vors/cherungshehmern unvrerkörzt zugute

Die sehr günstigen Versicherungsbedingungen gewäkren
Wo/tpol/co

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha

Unanfechtbarkelt

S SÖr r

Arehesternusih lere

Freſtag 17 Febr 191lI abds 8 UhrHotel Kronprinz
VII Vereinsabend

Armin Stein Sinfonie dur neu
ozart Nachtmusik

Gluck Mott Ballett Suite
Liszt Polonaise
Gade Ouv Ossian

Weitere Vereinsabendoe
17 und 31 März

Tulpe
Jeden Donnerstag abend

Warmer Schinken mit
Mayonnaisensalat

Jeden Freitag abend
Warme Scehlachtesehüssel
bestehend aus Rot u Leber
wurst Wellfleiseh u Niere in
der Bräühe 85Jeden Sonnabend abend

Kalbshaxe l
Kegelbahn r Tage

Gleichzeitig mache a einedert v

neue Parkettbohlenbahn

aufmerkſam
hällesede Abllenblerdrauere

e 1ſcrn Ibeaten

Leipzig
Neues i reitag den17 Februar Die Boheme
Alles Theater Freitag denpruar Glaube undSeinſt
Leipziger r a u sFreitag 7 ruar

ad

Die Kinder

Neues tFreitag den Februaras rMagdeburg
Stadttheater P itag

17 Februar Fidelio

Halheorstackt
den

Stadttheater Das e den
17 Februar Das Konzert

Altenburg
Hoftheater reitag17 Februar Ein VWolesfeint

DessauHoftheater Freitog den
17 Februar Weh dem der
lügt

Erfurt
Stadttheater 2ag17 Februar Und

Gotha
Se egater reitagebruar Siegfrie

Wſoimar
274 Freitag17 Februar Fünftes Kdonne

ments Konzert

den

den

rettag

OsKk Ballin Hirzeh Drog Leiprigorstr 63
Schlachtefeſt

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Soſratmz Richarcds

Freitag den 17 Februar
152 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Jm Koſtüm der Entſtehungszeit

Die relegierten Studenten

Luſtſpiel in 5 Akten v R Benedix
Spielleitung Oberregiſſeur

Karl Scholling

Perſonen
Konradine Harten

berg eine reiche
Erbin W WildenJuſtizrat Stein
ihr Vormund Allb Friedrich

m T Kornhänd
ler u Stadtrat Georg Thies

Ulrike ſeine Frau M Brandow
Tochter M Schlomka

einhold ſ Neffe Hellm Pfund
Hirſchbach Vieh

händler Oekono
mierat u Stadt
verordneter Kro
nau s Schwager K Scholling

Adelgunde ſeine
rau Elſe SchlöſſerEmma ſ Tochter J Zimmermann

Tannenheim Stad
baumeiſter K Stahlberg

Wieprecht Born
Schloſſer und
Eiſenhändler G Rudolps

Wolfram Lindeneck
Muſiklehrer Hr P Tyndall

Eulert Förſter Dr O Liebſcher
Ein Mädchen Emmy Cruſius

Hierauf

Brüderlein fein
r in einem Akt von Julius

Wilhelm Mufit von Leo Fall
Spielleitung Geheimer Hofrat

M Richards
Muſikal Leitung Wolfg Riedel

Perſonen
Joſef Drechsler

Domkapellmeiſter
ehem Komponiſt
u Kapellmeiſter
a thäteTheater TallardToni ſeine Frau vi Hausmann

Gertrud aus
hälterin ſpäter
die Jugend Jrmg Kühn

z 1840 Ort der Handlungin Wohnzimmer im Hauſe
Drechslers in en

vor der Operette längere Pauſen

Kaſſenöffnung 7 n
Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Sonnabend den 18 Februar
153 Vorſtellung im Abonnement

iiertel

Novität NovitätZum 13
Der Graf von Luxemdurg

Operette in 3 Akten v A M Willner
und Rob Bodanzky Muſik von

Franz Lehar

Vor und uach dem Theater
die vortrefflichſte Küche

die edelſten Weino
im Wolnhaus Broskowskl

Nach dem 3 Akt des Luſtſpiels u

Apollo Theater
Job Classen

Heute Anfang S Uhr

Der brave Hermann
Unglaublicher Lacherfolg

Ab Sonnabend 18 Februar
Ein dreieckiges Verhältnis

Sonntag nachm 4 Uhr
Kleine Preiſe Zum letzten Male

b Mook
Jugend u Schönheit

Wer ein sehönes m W interessantes Gesſoht de S
will der verwende

Leichner s Fettpuder
oder

Lejchner s Hermelinpuder M 3 u 50 Aspasiapuder
deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künst
lerinnen mit Vorliebe bedienen Man sieht nicht dass man

z pudoert ist eMan verlange stets Lelchner sche Puder Erhältlloh nur in
geschiossenen Dosen in aſſfen Parfümerien u in der Fabrik

L Leichner Iieferants der BRERI IKgl Theater Sohützenstrasse 31
Woeltaussteltung Malland 1906 Grand Pr

Freitag extra billiger Fiſchiag

Kabliau Pfund nur 26 v
Schellfisch 32 PfGrüne Hoerin ge 3 pfö 25 PfBücklingo pegat st 6 3 St 25 Pf

Richard Knhpo
S 63 Se re

Extrafrischer hochrotfleischiger

Flusslachs
ist wieder eingetrotffen

Offeriere denselben

in ganzen Fischen ca Ac7 Pfund
mit 80 M pr Pfundausgeschnitten mit Mk I O O pr Ptd

sowie alle ren
1evender FIUSSs a Seefische

in bekunnter feinster Ware S
5 3 SFriedrich Krahmer
Fluss u Seeſflseh Handlang Halle a

W isoorplan 3 205

W in
erde

Wilhelm Trautmann Ouerfurt
Telephon 54
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Einen großen Poſten

Fott und Bratqänsevon 15 Pfund ſchwer von t 9 Pfund
e u ehe kann heee ab pro V
Gaſthof zur Weintraube

Vorzügliches
Mittel gegen
weißen Flu
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Erhältlich in den Apotheken wo nicht direkt durch Hernia
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